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Wie arbeite ich mit diesem Buch?

Am Beginn jedes Kapitels steht ein Kapiteleinstieg, der die Nennung der Kompetenzen gemäß dem Lehrplan, Impulstexte und Quellen, Arbeits-
aufgaben sowie eine für das Kapitel relevante Zeitleiste enthält. Der Kapiteleinstieg rahmt – gemeinsam mit dem Kompetenztraining am Ende 
jedes Kapitels – die im Kapitel behandelten Inhalte. Gleichzeitig möchten diese beiden Formate kritischen Fragen an die Geschichte Raum 
geben und Ausblicke erlauben.

1	  �Methodenvielfältige Arbeitsaufgaben am Ende jedes Themenabschnitts fordern dazu auf, das soeben Behandelte aus verschiedenen 
Blickwinkeln zu betrachten. Sie tragen dazu bei, gelernte Inhalte zu festigen und die historischen Kompetenzen anhand der Anforde-
rungsbereiche Reproduktion, Transfer und Reflexion zu schulen.

Jedes Kapitel beinhaltet die Rubrik Methodenkompetenz, die diese historische Fachkompetenz gezielt vermittelt. Sukzessive sollen 
jene Fertigkeiten erworben werden, die zur kritischen Betrachtung der Inhalte erforderlich sind. Analyseschemata helfen dabei, einen 
kritischen Umgang mit den verschiedenen Quellen zu entwickeln.

Im Längsschnitt: Österreich wird der Fokus immer wieder auf den heutigen österreichischen Raum gelenkt, wodurch inhaltliche Schwer-
punkte auf die Lebenswelten der Schülerinnen und Schüler, auf Traditionen und geschichtskulturelle Produkte gesetzt werden. 

Der Längsschnitt: Bildung veranschaulicht die Geschichte der Bildung im Lauf der Zeit, wodurch eine neue Perspektive in der Betrach-
tung von Geschichte und geschichtskulturellen Produkten möglich wird.

A

Kontextualisierungen zu sämtlichen Quellen erlauben einen multiperspektivischen Umgang mit den zu vermittelnden Lehrinhalten.
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